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An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               16.03.2022   

 
DRINGLICHKEITSANTRAG 

für den Gesundheitsausschuss am 17.03.2022 
 
Schnelle und leicht verständliche Impfaufklärung für geflüchtete Ukrainerinnen 
und Ukrainer per Video!     

 
Das Gesundheitsreferat wird aufgefordert, den aus der Ukraine geflüchteten Menschen 
schnellstens ein möglichst eingängiges und leicht verständliches Video zur Verfügung zu stellen, 
in denen sie über die Vorteile einer vollständigen Corona-Schutzimpfung aufgeklärt werden. Das 
Video soll zudem auch die in Deutschland gebräuchlichen Hygiene- und Abstandsregeln zur 
Eindämmung der Coronapandemie umfassen. Wenn möglich, soll das Video mit einer bekannten 
Persönlichkeit gedreht werden, in die die Ukrainerinnen und Ukrainer Vertrauen haben (bspw. 
Emma Andijewska). 
 

Begründung     

 
Viele Flüchtlinge aus der Ukraine sind nicht gegen das Coronavirus geimpft; die Impfquote in der 
Ukraine beträgt nur rund 35 Prozent, die Quote der Personen mit Auffrischungsimpfung liegt 
sogar nur bei 1,7 Prozent. Dazu kommt, dass sie häufig mit Impfstoffen geimpft wurden, die in 
der Europäischen Union nicht zugelassen worden sind. Angesichts leider wieder steigender 
Coronazahlen auch in Deutschland ist alles zu tun, um einen größeren Coronaausbruch bei den 
geflüchteten Menschen unbedingt zu verhindern und möglichst viele Ukrainerinnen und 
Ukrainer zu impfen. Mit einer Impfung würde nicht nur die bei vielen Flüchtlingen sowieso schon 
angegriffene Gesundheit geschützt, sondern auch das hiesige Gesundheitssystem entlastet. 
Um die Impfquote zu erhöhen und auch, um die in Deutschland gebräuchlichen Hygiene- und 
Abstandsregeln bekannter zu machen, bietet sich auf die Schnelle vor allem ein Video an. Dieses 
sollte die Vorzüge einer Impfung möglichst einfach, eingängig und mehrsprachig darstellen und 
zudem von Personen beworben werden, die für die ankommenden Flüchtlinge vertrauenswürdig 
sind. 
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